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ERGERSHEIM (gse) – Rund 4,5
Millionen Euro will die Gemeinde
Ergersheim im Zentralort und den
Ortsteilen Ermetzhofen, Neuher-
berg und Seenheim in den kommen-
den Jahren im Zuge der Dorferneue-
rung verbauen. Angelegt ist die rei-
ne Bauphase auf etwa sechs Jahre,
bis alles abgewickelt ist, dürften
nochmals zwei Jahre ins Land ge-
hen. So sieht es zumindest der Zeit-
plan vor, den Baudirektor Wolfgang
Gartzke vom Amt für ländliche Ent-
wicklung in der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung vorgab.
Wenn auch die Ergersheimer auf

Grund der geltenden Budgetierung
– derzeit stehen Fördermittel für
ein Investitionsvolumen von rund
drei Millionen Euro zur Verfügung –
zum Einsparen angehalten sind, be-
kräftigte der Gemeinderat bei der
Erstellung der Prioritätenliste wie
berichtet die Aussage von Bürger-
meister Gerhard Wunderlich, dass
alle Ende Juli vom Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft für erfor-
derlich gehaltenen Projekte ver-
wirklicht werden. So hatte das Gre-
mium nicht nur die in Ergersheim
selbst geplanten Vorhaben in die
Dringlichkeitsstufen eins und zwei
eingereiht, sondern auch alle Pro-
jekte, die in den Orteilen realisiert
werden sollen. Die von Gartzke
ebenfalls vorgeschlagene Priorität
drei – „kann wahrscheinlich nicht
verwirklicht werden“ – fand keine
Anwendung. Lediglich die Stufe
zwei, die ein Abwarten auf even-
tuell nachträglich fließende Förder-
mittel vorsieht, wurde neben „eins“
verwendet.
Nachdem die Maßnahmen in Er-

gersheim eingestuft waren (die WZ
berichtete), wandte sich das Gre-
mium den Ortsteilen zu. Dabei gab
Gartzke zu Bedenken, dass nicht un-

Notfalls werden Kredite aufgenommen
Dorferneuerung in den Ergersheimer Ortsteilen: Knapp 1,6 Millionen Euro werden verbaut

bedingt in allen Dörfern zum selben
Zeitpunkt mit der Erneuerung be-
gonnen werden sollte – nach dem
Motto „damit jeder etwas bekommt“,
sondern die Maßnahmen sowohl nach
bautechnischen als auch finanziel-
len Gesichtspunkten sinnvoll zusam-
mengefasst werden sollten. Wo al-
lerdings im kommenden Jahr über-
all der Startschuss fallen wird, wur-
de am Montag noch nicht festgelegt.

Grillplatz am See
Ganz vorne in der Prioritätenliste

steht in Ermetzhofen der Seebe-
reich. Hier soll am Damm die Be-
leuchtung ergänzt werden, an der
Mauer selbst wird aus Sicherheits-
erwägungen heraus eine „Haltelei-
ne“, eine knapp über der Wasser-
oberfläche verlaufende Metallstan-
ge, angebracht. Außerdem sollen
weitere Parkmöglichkeiten geschaf-
fen werden, am Ortsbach ist ein
neues Geländer vorgesehen. Am
Südufer des Sees wird eine Grill-
stelle mit Sitzmöglichkeiten ge-
schaffen. Ebenfalls auf Platz eins
der Prioritätenliste steht der Fried-
hof des Dorfes. Zum einen wird der
Weg von der Kreisstraße zum Got-
tessacker neu angelegt, innerhalb
des Geländes muss allerdings die Ge-
meinde die Kosten alleine tragen.
Hergerichtet wird auch das Krieger-
denkmal, ebenso wie das Grün neu
angelegt werden soll. Geschätzt
werden diese beiden Maßnahmen
auf zusammen knapp 88000 Euro.
Mit veranschlagten 140000 Euro

sind die Vorhaben rund um die Kir-
che etwas teurer. Hier wird vor al-
lem der Straßenraum neu gestaltet,
wobei die Fahrbahn mit einer Pflas-
terrinne von den Fußgängerberei-
chen abgegrenzt wird. Als kleine
Besonderheit hat Städteplanerin
Benita Hildebrandt hier einen sand-

steinfarbenen Asphaltbelag ange-
dacht. Nicht zuletzt muss der Nord-
teil der Kirchenmauer saniert wer-
den.
Weiter geht es in Ermetzhofen mit

dem Dorfplatz (34000 Euro). Er soll
als Treffpunkt mit Sitzmöglichkei-
ten und Brunnen gestaltet werden,
dazu kommt eine Möglichkeit zum
Aufstellen des Christbaumes. Wei-
ter ist entlang der Kreisstraße ein
gepflasterter Gehweg geplant.
Ebenfalls noch in der ersten Prio-
rität enthalten ist die Verschöne-
rung des Vorplatzes vom „Schwar-
zen Adler“. Hier sollen unter ande-
rem die Ein- und Ausfahrten zur
Kreisstraße zusammengefasst und
der eigentliche Vorplatz gepflastert
werden.
Über 60000 Euro sind für Verbes-

serungen an Wegen beziehungsweise
ihre Neuanlage vorgesehen, außer-
dem bekommen die Ermetzhöfer ein
neues Buswartehäuschen. Für spä-
ter vorgesehen ist die Sanierung des
Bolzplatzes und die Erneuerung des
Eingangsbereichs vom Kindergar-
ten.

Anbau am Gemeinschaftshaus
Mit runden 370000 Euro ist die

Neugestaltung des Dorfplatzes in
Neuherberg kalkuliert. Hier soll un-
ter anderem die Fahrspur vor der
Kirche verschwinden und ein ge-
pflasterter Fußgängerbereich ent-
stehen. Die noch bestehende Fahr-
bahn soll durch Pflasterrinnen vom
Platz abgegrenzt werden. Auf die
Neugestaltung der Straßen nördlich
und östlich der Kirche wird man im
Ort noch etwas warten müssen.
Hier sollen für fast 90000 Euro die
Stellplätze in Rasenpflaster ange-
legt und auch die gesamten Gehwe-
ge neugepflastert, ebenso wie etli-
che Bäume gepflanzt werden.

Etliche Verbesserungen wird es im Zuge der Dorferneuerung rund um den Ermetzhöfer
See geben.

Außerdem wird der Weg zur Kirche
(Priorität eins) erneuert, die Kosten
dafür wird die Gemeinde alleine
tragen. Nicht zuletzt bekommen die
Neuherberger ebenfalls ein neues
Buswartehäuschen.
Außerdem wird am Dorfgemein-

schaftshaus ein etwa 100 Quadrat-
meter großer Anbau errichtet, um
bei Veranstaltungen mehr Platz zu
haben. Dieses Projekt wird vom
Amt für ländliche Entwicklung
außerhalb des zur Verfügung ste-
henden Budgets gefördert. Noch
nicht genau abgeklärt ist der Bau
einer Gemeinschaftsmaschinenhalle
mit Waschplatz, sicher ist aber, dass
in ihrer Nachbarschaft später ein
neuer Bolzplatz für rund 10000 Euro
angelgt wird.
Freuen kann sich die Seenheimer

Jugend. Sie bekommt am Dorfwei-

her einen rund 50 Quadratmeter
großen Treffpunkt, der als eine Art
hölzerne Schutzhütte gestaltet wer-
den soll. Außerdem wird der gesam-
te Umgriff des Gewässers neu ge-
staltet und mit Sitzmöglichkeiten
versehen. Noch nicht entschieden ist
dagegen der Wunsch der örtlichen
Kinder nach einer Seilbahn für den
Spielplatz. Wolfgang Gartzke warn-
te wegen der hohen Sicherheitsauf-
lagen vor ihrer Aufstellung, eine
Auffassung, der sich Bürgermeister
Wunderlich anschloss. Vor einer Zu-
oder Absage soll nun aber noch ge-
prüft werden, ob der Aufwand für
die Gemeinde vertretbar ist. Mit Si-
cherheit werden aber neue Geräte
für den Spielplatz und ein Tor für
den Bolzplatz kommen.

Denkmal wird versetzt
Weit über 300000 Euro sind für

die Neugestaltung des Kirchplatzes,
der Südseite der Ortsstraße sowie
ihres östlichen Endes eingeplant. Im
Zuge dieser Maßnahme soll auch die
Wasserleitung erneuert werden. Der
Kirchplatz erhält einen Pflasterbe-
lag, das Denkmal soll versetzt wer-
den, außerdem werden hier ebenso
wie am östlichen Ende der Ortstra-
ße Sitzmöglichkeiten aufgestellt
und weitere Bäume gepflanzt. Neu
gestaltet wird auch der Ortsein-
gang, unter anderem muss die Bach-
einmündung verlegt und die Ufer-
mauer saniert werden.
Mit sechs zu sechs Stimmen

knapp abgelehnt wurde die Erneue-
rung der Brücke zwischen Ortsstra-
ße und zweiter Einfahrt. Ebenso
wie in den anderen Ortsteilen kön-
nen die Seenheimer damit rechnen,
dass ein neues Buswartehäuschen
aufgestellt wird. Dazu kommen
noch etliche kleinere Maßnahmen
zur Verschönerung des Ortsbildes.
Ein dicker Brocken ist noch die

neue Fahrbahn für die Ortsstraße
(285000 Euro), diese wird allerdings
noch etwas auf sich warten lassen,
da sie ebenso wie die Erneuerung
des Fußweges zur Bushaltestelle in
Priorität zwei eingestuft wurde.

Aktuelles in Kürze
Weinabend der Winzer

IPSHEIM – Der Weinbauverein
Ipsheim hält am kommenden
Samstag, 30. August, seinen tradi-
tionellen Weinabend im Gasthaus
Kreiselmeyer. Dabei wird für die
Mitglieder das Geheimnis um die
nächste Weinkönigin gelüftet. Wer
die Regentschaft übernimmt, wird
die Öffentlichkeit allerdings, wie
seit langen Jahren üblich, erst beim
Winzerball erfahren. Musikalisch
wird der Abend von Leo Gräbner
umrahmt. Los geht es um 20 Uhr.

Fahnen gestohlen
EMSKIRCHEN – Die Bayern- und

die Frankenfahne, die am Rathaus
in Emskirchen gehisst waren, wur-
den in der Zeit zwischen Montag, 18
Uhr, und Dienstag, 10 Uhr, von Un-
bekannten gestohlen. Ihr Wert wird
mit rund 200 Euro angegeben.

Preisträger musiziert
ROTHENBURG – Unter dem

Titel „40 Jahre Rieger-Orgel in
St. Jakob“ steht ein Konzert mit
Werken von Bach und Vierne,
das am Samstag, 30. August, um
19 Uhr in der St.-Jakobs-Kirche
Rothenburg stattfindet. Programm-
schwerpunkte stellen dabei die
Aufführung der fünften Orgel-
symphonie des französischen Kom-
ponisten Louis Vierne und eine freie
Improvisation des Interpreten
dieses Konzertabends Professor
Günther Kaunzinger aus Würzburg
dar. Kaunzinger ist ein äußerst re-
nomierter Interpret und Improvisa-
tor, der unter anderem mit dem
Deutschen Schallplattenpreisen aus-
gezeichnet wurde.
Karten sind an der Abendkasse

erhältlich.

Weiter verschönert wird der idyllysche Dorfweiher von Seenheim. Außerdem soll hier ein
kleiner Jugendtreff entstehen. Fotos: Selg

Neugestaltet wird der Dorfplatz vor der Neuherberger Kirche, die Straße vor der Kirche
(Bildmitte) wird gepflastert und soll vom Verkehr freigehalten werden.

Künftig voll imTakt
Bahnhof Burgbernheim-Wildbad 2010 wieder in Betrieb

In gut zwei Jahren wird der Bahnhof Burgbernheim-Wildbad aus seinem Dornröschen-
schlaf erwachen. Dann werden hier sämtliche Regionalzüge auf der Strecke Treucht-
lingen-Würzburg einen Halt einlegen. Archivfoto: Hildenstein

NEUSTADT (gse) – Grünes Licht
hat jetzt auch das bayerische Wirt-
schaftsministerium für die Reakti-
vierung des Bahnhofs Burgbern-
heim-Wildbad gegeben, ebenso für
den Bau des Haltepunktes Neu-
stadt-Mitte. Beide sollen ab Mitte
Dezember 2010 in Betrieb gehen.
Schon zum nächsten Fahrplanwech-
sel wird es Verbesserungen auf der
Aischtalstrecke zwischen Steinach
und Neustadt geben.
Diese guten Nachrichten brachte

der Staatssekretär Markus Sack-
mann bei seinem Besuch im Neu-
städter Büro von Hans Herold mit,
wo er sich mit dem Landtagsabge-
ordneten, Kommunalpolitikern und
Vertretern der hiesigen Wirtschaft
vor allem über Fragen der Wirt-
schaft und des Arbeitsmarktes aus-
tauschte. In diesem Zusammenhang
ist auch auch der öffentliche Perso-
nennahverkehr zu sehen – der Land-
kreis verzeichnet täglich rund 18000
Auspendler, so Herold –, der mit
der Inbetriebnahme der Bahnhöfe
und dem Stundentakt auf der Aisch-
talbahn eine erhebliche Verbesse-
rung erfährt.
Neuer Plan bringt Stundentakt
Die bisherigen Verbindungen von

Neustadt über Bad Windsheim nach
Steinach und zurück werden ausge-
weitet. Ab dem kommenden Fahr-
planwechsel am 14. Dezember die-
sen Jahres werden die Züge auf die-
ser Strecke ab dem frühen Morgen
bis zirka 20 Uhr im Stundentakt
verkehren. Dies wird künftig auch
am Wochenende gelten, an denen
bisher die Triebwagen nur im Zwei-
stundentakt verkehrten. Diesen
gibt es ab Mitte Dezember nur noch

abends ab 20 Uhr bis etwa Mitter-
nacht, allerdings auch an den Wo-
chenenden.
Bestätigt hat der Staatssekretär

aus dem Wirtschaftsministerium
auch, dass der Bahnhof Burgbern-
heim-Wildbad zum Fahrplanwech-
sel 2010 wieder in Betrieb gehen
soll. Dann werden auf dieser Stre-
cke von Würzburg über Ansbach
nach Treuchtlingen auch die neuen,
vollklimatisierten Fahrzeuge zur
Verfügung stehen, die letztlich auch
zur Attraktivitätssteigerung des
„neuen alten“ Haltepunktes beitra-
gen sollen. Vorgesehen ist, dass alle
Regionalzüge auf dieser Strecke ei-
nen Stopp in Burgbernheim-Wild-
bad einlegen. Das sind von Montag
bis Freitag täglich 38 Züge, an
Samstagen 37 und sonntags 35.
Bis es allerdings soweit ist, sollen

die Einrichtungen beim Bahnhof
erst wieder auf Vordermann ge-
bracht werden. So werden, wie der
Staatssekretär berichtete, die Bahn-
steige asphaltiert und ein Fahrgast-
unterstand mit überdachten Sitz-
plätzen aufgestellt. Auch werden
während der Renovierungsarbeiten
bereits die Anschlüsse für Fahrkar-
tenautomaten und -entwerter vorge-
sehen. Hergestellt wird auch die
Bahnsteigbeleuchtung, ebenso wie
künftig eine Uhr neben den Gelei-
sen die Zeit anzeigen soll. Dazu
kommt eine Beschilderung des
Bahnhofes wie auch des Weges ab
der Unterführung. Nicht zuletzt sol-
len die bestehenden Rampen wieder
verkehrssicher gemacht werden.
Die derzeit geschätzten Gesamt-

kosten liegen bei knapp 290000
Euro, wobei der Freistaat der Bahn
einen Zuschuss von 60 Prozent der

förderfähigen Kosten in Aussicht
gestellt hat, so Sackmann. Außer-
dem will sich die Stadt Burgbern-
heim mit 50000 Euro und der Land-
kreis Neustadt/Aisch – Bad Winds-
heim mit 15000 Euro an der Reakti-
vierungsmaßnahme beteiligen.
Definitive Zusagen aus dem Wirt-

schaftsministerium gibt es auch für
den Neubau des seit langem gefor-
derten Haltepunktes Neustadt-Mit-
te, der im Bereich Schulzentrum-
Markgrafenhalle entstehen soll. Er
soll ebenfalls zum Fahrbahnwechsel
2010 in Betrieb gehen. Anstelle der
ursprünglich vorgesehenen Diesel-
triebwagen sollen spurtstärkere

Elektrotriebzüge zum Einsatz kom-
men. Die Gesamtkosten für dieses
Projekt werden auf runde 2,8 Milli-
onen Euro geschätzt. Versichert
wurde von Staatssekretär Sack-
mann, dass der neue Haltepunkt
barrierefrei angelegt wird. Und
sollte dies nur mit einem Aufzug
möglich sein, der in früheren Pla-
nungen bereits angedacht war, „so
muss dieser eben gebaut werden.
Das ist heute einfach Standard.“
Falls der DB Station&Service ein
Defizit aus dem Betrieb von Neu-
stadt-Mitte entsteht, so wird dieses
vom Freistaat ausgeglichen, erklär-
te der Politiker.


